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Die in der Zeitschritt von den einzelnen Autoren
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Schweizerischen Roten Kreuzes und sind tur
dieses nicht verbindlich

Spiel mit dem Feuer

Das Absurde, das Nicht-wahr-sein-Dürfende ist doch wahr: zwei
Staaten greifen zu den Waffen in einer Angelegenheit, die weder
für den einen noch den andern von existentieller Bedeutung ist,
für die somit ein Entscheid auf diplomatischem Wege aussichtsreich

gewesen wäre - und hoffentlich auch so beigelegt wird, bevor
sich die Kampfhandlungen ausweiten. (Diese Zeilen werden am
Tage nach der Bombardierung von Port Stanley
niedergeschrieben.)

Welches die Rechtslage ist, wie sich die rechtlichen, vernunftmäs-
sigen und gefühlsmässigen Ansprüche verteilen, sei hier nicht
diskutiert, es geht mir nur um die Feststellung, wie wieder einmal
leichtfertig mit dem Feuer gespielt wird. Es ist niederdrückend,
wenn man verfolgen muss, wie erneut persönliches und nationalistisches

Prestigeverlangen das Denken und Handeln diktieren.
Hat man denn aus den letzten Kriegen nichts gelernt? Aus der
Seelenkunde nichts? Wo blieben die Friedensforscher? Wie
kommt es, dass ein Volk über die «Rückeroberung» einer
Inselgruppe jubelt, von deren Existenz vorher viele kaum Notiz
genommen? Woher die Hurra-Stimmung, wenn Kriegsschiffe in
den Einsatz geschickt werden? Ist das nicht ein Hinweis darauf,
dass, wer Kriegsmaterial besitzt, es auch gerne einmal in Aktion
sieht? Die Ereignisse haben zudem gezeigt, wie wackelig
Verträge, Bündnisse und Sympathien sind.

Der Umstand, dass jedes Wort, jede Geste in dieser gespannten
Lage von den Massenmedien aufgenommen und abgehandelt
verbreitet wird, trägt sicher auch dazu bei, dass sich die Haltungen
der Konfliktpartner versteifen, denn vor der Öffentlichkeit sind
die Politiker noch viel weniger zu Rückziehern bereit, als wenn es

mit weniger Publizität geschehen kann - jedenfalls solange ihre
Völker nichts anderes verlangen. E.T.
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